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Wirtééhaft 1m Diefisf des Lebens

[ Okumenische Konsultatıon,. 5S bıs 19 Jun1 2002,
Soesterberg (Nıederlande)

Brief an die Kıiırchen In Westeuropa
1e Schwestern und Brüder In Chrıstus,
WIT schreıiben diesen TIeE VO  —; der ökumenıschen Konsultatıon ZUT Wiırt-
cschaft 1m Dienst des Lebens, dıe VO bıs FA Junı in Soesterberg
(Nıederlande) stattfand. Großzügiger Gastgeber dieser Konsultatıon W al

der Nıederländische Kırchenrat. Mehr als Vertreterinnen und Vertreter
westeuropäıischer Kırchen SOWIE (Gjäste VON Kırchen Zentral- und Osteuro-
Das, Nordamerıkas, Afifrıkas un: Asıen, VOIN Vatıkan und VOon Ökumen1-
schen Organısatıonen, versammelten sıch der Trägerschaft des Oku-
menıschen Rates der Kırchen des Reformierten Weltbundes

des Lutherischen Weltbundes der Konferenz Europäischer
Kırchen und des Europäischen Gebietsausschusses des RW

Der Prozess
DıIie Konsultatıon In S5oesterberg Wr Teıl eines fortlaufenden Prozesses,

In dem Kırchen dıe urc dıie Öökonomıische Globalısierung gestellten
Herausforderungen In iıhren Auswırkungen auf das en VON Menschen
und Miıtwelt begutachten und auf S1€E antworten

DIie RWBR Generalversammlung 99’7 In Debrecen Ungarn) ref dıie Kır-
chen C einem engaglerten Prozess der Erkenntnis, der u  ärung und
des Bekennens (DFOCESSUS CONfeSSLONLS) 1m 1NDI1C auf wırtschaftlıch:!
Ungerechtigkeıit und Umweltzerstörung‘ auf. DIie Vollversammlung des
ORK bestätigte wen12 spater in Harare diese Stellungnahme und betonte,
„„dass alle Kırchen weltweiıt beginnen mussen, die Bedeutung und den Sınn
des christlichen Bekenntnisses In cdieser eıt zunehmender Ungerechtigkeıt
un ununterbrochener Umweltzerstörung edenkKkKe  3S Der I1 WR hat
eınen auf diese Aufrufe bezogenen Prozess nıt einem Arbeıtspapıer ZUM

„Engagement eiıner (Gemennschaft VON Kırchen angesichts der Globalıisıe-

38()



rung der Wırtschaft““ eingeleıtet. Dre1 gemeInsame Konsultationen en
bereıts stattgefunden: 999 in Bangkok und 2001 in udapest und Fı]1

In Antwort auf cdiesen fortlaufenden Prozess trafen WIT Uulls in Soester-
berg, analysıeren, WIE Öökonomıische Globalısıerung und dıe o  e’
die das eld €e1 spielt, dıie Gesellschaften Westeuropas betrifft und eine
Antwort westeuropälischer Kırchen auftf Fragen, die VON Kırchen In
Zentral- un: Usteuropa und 1mM en gestellt wurden, entwıckeln. Als
Anlage diesem TIE erhaltet ıhr einen Bericht der Jagung mıt weılteren
Informationen den Beratungen über das internationale Finanzsystem
WIE auch Kopıen VOINl Briefen Al Kırchen 1mM en und In Zentral- und
Usteuropa. Diese dre1 Brıefe. dıie AdUus der Konsultatiıon hervorgegangen
sınd. ehören

Problembereiche, die angesprochen wurden

Die Konsultatiıon bot eine Gelegenheıt, das globale Finanzsystem und
dıe Auswırkungen des unregulierten Flusses riesiger Kapıtalmengen auf
natıonale Wırtschaften analysıeren. Die Zahl und der Umfang interna-
tionaler Finanztransaktionen sınd S! unglaublıch stark angestiegen, dass
ZUr eıt 11UT etiwa Prozent der Geldbewegungen Uurc Handelsaktıvitäten
begründet SINd. DIie finanzıellen Krisen In Asıen, usslan und Urzlıc In
Argentinien hatten und en weıterhın verheerende Auswiırkungen auf
Menschen un iıhre Lebensgrundlagen in vielen Ländern über dıe schon
untragbare huldenlas hınaus. Andere Aspekte des beschleunıigten Pro-
ZESSEs der ökonomischen Globalısıerung und des sıch verändernden Kon-
texties wurden ebenfalls diskutiert. Finanzmärkte und Handel in Waren und
Dienstleistungen sınd mehr und mehr integriert, dıe Freizüg1igkeıt für Men-
schen jedoch wırd v»/1eiter eingeschränkt. Wachsende Ungleıchheıt führt
zugle1ic 7 einer steigenden Zahl VON Miıgranten, denen dieselben Rechte
WIe anderen Bürgern verweigert werden. S1e finden sıch selbst und hre
Famılien In sehr schwıer1ıgen Verhältnissen VOT und sınd konfrontiert miıt

Formen des Rassısmus.
Wır wurden auch daran erinnert, dass dıe Krıege 1Im firüheren Jugosla-

wıen und insbesondere dıe NATO-Bombenangriffe 1mM Kosovokrieg NCQA-
t1ve Auswirkungen auf dıe Bezıehungen zwıschen den Kırchen in West-
und Zentral- und Usteuropa hatten. Wır teılten mıteiınander ti1efe orge über
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dıe Mılıtarısıerung globaler Polıtiık steigende Mılıtärausgaben und den
starken Unilateraliısmus der RegJerung der Vereinigten Staaten VON Ame-
rıka auf Kosten des multıilateralen Systems der Vereıinten Natıonen
IDıie NECUC Konzentratiıon auf Siıcherheit untergräbt den Sınn für geteıilte Ver-
wundbarkeıt menschlıcher Gemeninschaften und dıie Solıdarıtä: miı1t denen
dıe Prozess der Öökonomischen Globalısıerung den Verlhıerern
gehören

en FÜr alle Menschen Un die Schöpfung
neoOlLlDerale Globalisierung überwinden

Wır iragten selbst WIC uns das Versprechen des Evangelıums
be1 der ethıschen Urteilsbildung gegenwartıgen Kontext

Das Evangelıum verspricht en für alle Menschen und dıe
Schöpfung (Joh 10) DIieses Versprechen nahm Gestalt un

wurde Teıl der Schöpfung Jesus Chrıistus Nıemand 1ST ausgeschlossen
VON (jottes ausha des Lebens |DITS CNrıstliche Gememnschaft spiegelt
diese V1ısıon wıder der SaNzZcCh Welt wıllen Geleı1mtet VOIN cdieser
Vısıon erstreben WIT GIHE Wırtschaft Dıienst des Lebens ärkte und
eld ollten den Austausch VON Gütern ermöglıchen MeENSC  16
Bedürfnıisse befriedigen und ZU ufbau der menschliıchen (jeme1nn-
schaft beizutragen
Heute jedoch sehen WITL WIC zunehmend wiıirklıches en VON

finanzıellen und Geschäftsinteressen beherrscht wırd |DITS ökonomische
Globalısıerung 1ST VoN 0g1 geleıtet dıe der Anhäufung VON Kapı-
tal uneingeschränktem Wettbewerb un der Sıcherstellung VON Gewınn

werdenden Märkten Priorität <1bt Polıtische und mılıtärıische
aC werden als Instrumente benutzt ungefährdeten Z/ugang
Ressourcen und ZAT Schutz VOI Investitionen und Jandel siıcherzustel-
len Diese leıtende 0g1 wırd als Neolıberaliısmus bezeichnet Idıie NCO-

1Derale Wiırtschaftslehre entbındet dıe Kräfte der ökonomischen a_
lısıerung auf C1iNC Weılise dıe Grenzen nıcht anerkennt Dıiese Orm der
Lıberalısıerung hat chnell tiefgreiıfenden polıtiıschen soz1lı1alen u-
rellen und relıg1ösen Rückwiırkungen geführt dıe das en VON

Menschen er Welt HTG wachsende Ungleıichheıit Verarmung,
Ungerechtigkeıt und Umweltzerstörung betreffen
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Kırchen, dıe dem Öökumenıischen Prozess (z.B be1 der ORK-Vollver-
sammlung In Harare) teılgenommen aben: bekräftigten, dass dıe Ideo-
ogle des Neolıberaliısmus unvereınbar ist muıt der Vısıon der oilkoumene,
der FEıinheit der Kırche und der SaNZCH bewohnten Erde Weıtreichende
und wachsende Ungerechtigkeıt, Ausschluss und Zerstörung sınd der
Gegensatz PTeıllen und ZUT Solıdarıtät, die unabdıngbar dazugehören,
WEeNN WIT Leı1ib Christ1 se1n wollen Was 1er auf dem p1e. steht, ist dıe
Qualität kırchlicher Gemeiinschaft, dıie Zukunft des Gememwohls der
Gesellschaft SOWI1Ee dıie Glaubwürdigkeıt des Bekenntnisses der Kırchen
und iıhrer Verkündigung Gottes, der mıt den Armen und für die Armen da
1St
Um der Integrität iıhrer Gemeiinschaft und iıhres Zeugn1sses wiıllen, sSınd
Kırchen aufgerufen, die neolıberale Wiırtschaftslehre und -prax1s
aufzutreten un (Gjott folgen. Die Konsultationen, die bısher stattfan-
en zeigen wachsende Übereinstimmung darın, ass CS Götzendienst
gleichkommt, den globalen ar nach Maßgabe elner unhınterfragten
neolıberalen Wırtschaftslehre auszugestalten, weil Jes Ausschluss.
Gewalt und Tod Diese Wırklıchkeıit, aber auch dıe Möglıchkeıit ZUTr

Veränderung und VonNn Alternatıven, wurden sıchtbar, als WIT VON

Geschichten dererT, dıe den Auswiırkungen der Umsetzung des Ne0o-
lıberalısmus leıden, berichteten und auf den A und dıe Botschaften
Von Schwestern und Brüdern AUS dem en und Adus Zentral- und Ost-
CUFroDa hörten.

Fragen ZUT Weıterarbeit

Wır bıtten Geme1inden und Synoden UNsSCICT Kırchen die folgenden Fra-
SCH 1mM Blıck auf Positionen und Praktıken der Kırchen selbst 1m fortlau-
fenden Prozess edenken

Was bedeutet dıie Einheit der Kırchen als der eıne Leıb Christi, Was

bedeuten aufTe, Abendmahl und Amt 1m Kontext der ökonomıischen
Globalisierung? Wıe sprechen in diıesem Zusammenhang 1m Lauf des
Kırchenjahres Bıbellesungen un! Liturgien uns’?!
Warum machen UNsSCIC Kırchen die Armut ZU ema, zögern jedoch,
sıch mıt Reichtum und Wohlstand auseinanderzusetzen?
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Wıe gehen UNsSsSeCIC Kırchen mıt iıhrem e1igenen eld mıt ıhren Pen-
s1onskassen, Investitionen und Immobilienbesıitz”? Sınd Banken, mıt
denen UNsSeIcC Kırchen verbunden SIind, verwıckelt in Steuerflucht, ıIn
thısch nıcht verantwortbare Investitionen, spekulatıve Praktıken sowl1e
andere Aktıvıtäten. die dıe ähıgkeıt VO Staaten untergraben, für das
Gemeinwohl sorgen?
Ist UNSeTEC Beobachtung korrekt, dass In vielen europälischen Ländern der
Staat sıch mehr und mehr dem Konzept des freien Marktes unterworfen
hat, indem SE se1ine historische als Wächter des Geme1nwohls und
Verteidiger der Schwachen reduzıiert hat?
Insoweıt WIT als Kırchen mıt uUuNseICIN Soz1al- und Gesundheıitsdiensten in
VO Wettbewerb bestimmten Maärkten eingebunden Sind, realısıeren WITr
UuNsSseIc Fähigkeıt, dıe Mar  edingungen im Interesse des öffenthıchen

WI1Ie 1im Interesse uUuNsSseTeETr Kırchen gestalten ? Wıe antworten WIT
auf dıe fortschreıtende Privatisierung Öffentlıcher un soz1laler CGüter und
Dienstleistungen, dıe für das en wesentliıch sınd WI1IeE Wasser.,
Gesundheıitsdienste. Bıldung etc.?
elche orm des KONsums und welchen Lebensstil praktizıeren und
Ördern WwIr? Wıe können WITr als Kırchen und indıvıduelle Kirchenglie-
der das Bewusstseimn für den Klımawandel verstärken und für Umwelt-
schutz arbeıten, indem WIT, 7B sorgfältiger mıt dem Energieverbrauch
umgehen in unseren Kırchen, In Wohnhäusern, 1m ITransport etc.?
Wıe engagleren WIT uns ıIn der Oolfentlıchen Debatte ZUT Wiırtschaftspoli-
t1ık und mıt Instıtutionen, dıe neolıberale ökonomische Praktıken Ördern
und umsetzen? Wıe bılden WITr Bündnisse mıt soz1lalen ewegungen, dıe
Regierungen aufrufen, für das Gemei1nwohl und für die Wiederherstel-
lung gerechter und nachhaltıger polıtıscher und sozlaler Rahmenbedin-
SUNSCH für wiırtschaftlıich:! Aktıvıtäten sorgen?

Konkrete Inıtiativen un ZgemeiInsame Aktivıtäten

Wır sınd uns völlıg bewusst und begrüßen, dass Kırchen In uUuNsSseTEI

Regıion und auch dıe Konferenz Europäischer Kırchen bereıts aßnahmen
ergreıifen. Wır bekräftigen insbesondere dıe Aussagen des Dokumentes der
Nord-Süd Arbeıtsgruppe der Konferenz Europäischer Kırchen ‚„Europäi-
sche soz1ale Marktwirtschaft eın alternatıves Modell ZUT Globalısıe-
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rung?“ und möchten dıe Ausrichtung auf dıe wichtigen fundamentalen
menschlıchen Werte hervorheben. dıe In Kapıtel cdieses Dokumentes
genannt werden.*

Wır sınd dankbar für viele konkrete Inıtıatıven. dıe bereıts auf natıona-
ler. regıonaler und globaler ene exIistileren. Wır ermutıigen UNsSseTE Kır-
chen beraten. WI1Ie die folgenden Beıispiele diıese Arbeıiıt welıter n_.

bringen können:

mıt ezug ZUT Schuldenfrage
Unterstützung der Kırchen für dıie Anerkennung der historiıschen und
sıch gegenwärtig aufhäufenden soz1alen und ökologischen chulden, dıe
tatsäc  1C Menschen und Ländern des Südens geschuldet werden WI1Ie
HIr die Evangelısche Kırche VO  — CAhweden (Svenska Miss1iıonsför-
bundet), ubılee ou Freunde der Erde und Accıon Ecologica CUAa-
dor):;

© Fortsetzung der Anstrengungen Z Erlass VON Di« und multılateralen
CAhulden der armsten Entwicklungsländer un: dıie Eınrıchtung eines
Mechanısmus ZUT Schuldenschlichtung, dıe Schuldenlas anderer
Entwicklungsländer substanzıell verringern; dıe Nıchtanerkennung
ıllegıtimer und moralısch verwerflicher chulden 1mM Anschluss
dıe Strategıe VOoN ubıilee 2000 und ubiılee ou

mıt ezug ZU Fıinanzsystem
Reform der internatıonalen Finanzarchıitektur, dıe eıne an  NC
Repräsentatıon aller Entwıicklungsländer WI1Ie der Zivilgesellschaft In
Entscheidungsprozessen siıcherstellen sollte WwW1e HLE dıe egegnun-
SCH mıt leıtenden Repräsentanten des Internatiıonalen Währungsfonds

und deran als Inıtlatıve des ORK:
einen Mechanısmus 7ABES Abschreckung malloser und destabıilısıerender
W ährungsspekulatıon (wıe eine effektive Steuer auf Finanztransaktıo-
NCN, dıe 1n Steuer) W1e HC dıe Arbeıt VO  —; ATTACS und Öku-
menıischen Gruppen und Kırchen, dıe S1€e unterstützen;
eine Untersuchung der Möglıchkeıt, eld W1e andere Waren eNan-
deln und mıt Steuern belegen, da Ja Währungen nıcht länger Instru-
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1m [hienst der Wiırtschaft SINd, sondern ihrerseıits In Fınanzmärk-
ten gehandelt werden:
mehr Kontrolle über dıe Geldpoliti und hinsıchtlich der ärkte uUurc
natıonale un regıonale Zentralbanken: Entwıcklung eiınes multılatera-
len Ansatzes ZUT Definition geme1insamer Standards für dıe Einschrän-
kung der Möglıchkeıiten transnatıonaler Konzerne und Investmentfonds
ZUT Steuerhinterziehung;
multılaterale Vereinbarungen, dıe 6S Staaten erlauben, transnatıonale
Konzerne auf eiıner global-einheıitliıchen Basıs besteuern
mıt ANSCHNCSSCHCNH Mechanısmen. dıe Steuereinnahmen internatıonal
ZUuzuwelsen;
eiıne internationale Konvention, die Auffindung und Rückführung VO  s

Vermögen ermöglıcht, dıe Negal angee1gnet wurden AdUus natıonalen
Finanzministerien VON Entwicklungsländern;
Aufstockung OTNzıieller Entwicklungshıilfe und alternatıver ON\| für
Investitionen in OTTIeNLIICHAE (jüter (Gesundheıt, Bıldung, sanıtäre Eın-
richtungen, Wasser) und grundlegende soz1lale Dienste W1e urc dıe
Weıterarbeit Folgeprozess des Gipfels der Vereinten Natıonen ZUT

Entwicklungsfinanziıerung HIC das ökumeniısche eam des ORK und
kırchennahe Nıchtregierungsorganısationen AUus Suüd und ord (z.B
Soc1al atc Berıcht, Montevıdeo):

miıt ezug ZUT Geschäftswelt
rechtliıche Rahmenbestimmungen, dıe sozlale und umweltbezogene
Rechenschaftspflicht für Unternehmen garantiıeren W1Ie UG eiıne
Inıtıatıve der Evangelısch-Lutherischen Kırche In Kanada:;
stärkere Unterstützung VON Kırchen für andere Formen, Geschäfte
betreıben, mıt höheren soz1ı1alen Erträgen, dıe Idee einer ökologıschen
und soz1alen Komponente 1mM Geschäftslieben WIE verwirklıcht 1m Fal-
Icn Handel. Oıkokredit, der Gememinschaftswirtschaft der Focolaren
ewegung, SK
Beıitrıitt ZUT ewegung für NeVARI| verantwortliche Investitionen, ethiısches
Investieren un: ethısch-Ökologische (8)81 WI1e den nıederländischen
(Girünen Fond;
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Örderung der Eınführung VoNn Steuergutschriften qls Instrument, Inves-
tit1ıonen in grüne onNn! und ethisch-sozı1ale OoN\! ste1gern, 7 B in der
Jjüngeren Gesetzgebung in den Nıederlanden:
wachsende Verantwortung der einzelnen Konsumenten hinsıchtlich
Gütern, Finanztransaktıonen, Dienstleistungen WIE dokumentiert In
„Eınkaufen für eıne bessere lt“,

mıt ezug ZUL Europädischen Union

Örderung ökumenischer Eıinrıchtungen, dıe europälische Polıtik und
europäische polıtısche Instıtutionen beobachten UfFe Unterstüt-
ZUNS für die Inıt1atıven der Kommissıon für Kırche und Gesellschaft der

dıie Kommıissıon der rchen für Miıgranten In Europa, der dem
ORK verbundenen Entwicklungsdienst (APRODEV) und Eurodiakonia:;
ärkung der Polıtik für soz1lale Kohäsıon und Inklusion in Europa,
sowohl ın der Europäischen Union WIe in anderen europäıischen Ländern
und engagıerte Auseiınandersetzung nıt der Debatte ZUT Globalısıierung,
z.B mıt dem Dokument der Europäischen Kommıissıon ‚„Antworten auf
die Herausforderungen der Globalısierung”‘;
aufgeschlossenere und stärker unterstützende polıtısche aßnahmen für
Mıgranten, Flüchtliınge und Asylsuchende und Frauenhandel:
Begleıtung der EU-Entwicklungspolitik; dıe und iıhre einzelnen Mıiıt-

gliedsstaaten ollten ıhre Verantwortung für dıie Beseıtigung der Armut
weltweıt ure entschlossenes Handeln Z USdATuUuC bringen;
Unterstützung der vielen Inıtiatıven VON Bewegungen und Nıchtregie-
rungsorganısationen, dıe dıe Posıtion der In Verhandlungen ZU

internationalen Handel und In den Internationalen Finanzınstitutionen
(Weltbank und Internationaler Währungsfon beobachten und krit1i-
sıeren:
faire, gerechte und Schnelile Verhandlungen ZUHT uiInahme In dıe E  ,
mehr Öffentliıche Rechenschaftspflicht der Europäischen Investment
Bank un der Europäischen Bank für Wiıederaufbau und Entwiıick-
lung (EBWE) besonders hinsıchtliıch _ ıhrer In Pentral- und Ost-
CUroDA;

387



BA N LLS JR

mıt ezug internationalen Organıisationen Un dem System der
Vereinten Natıonen

OTIeNLIICHAE Rechenschaftspflicht internatıonaler Institutionen 1im DE-
meınen SOWIE eıne stärkere Aufsichtsfunktion VON Regierungen für das
Geme1inwohl;
ogröhere Gleichheıit des uganges un mehr demokratische Beteilıgung
in der Welthandelsorganısatıon Örderung des faıren Handels,
Priorität der Beseıltigung der Armut 1mM en und Schutz der Rechte
Eınzelner und VOoNn Gemennschaften WI1IEe Ur das 1r Or Net-
work (Malaysıa) und das Globale Okumenische Aktionsbündnıiıs (Ecu-
menı1cal VOCaCYy 1anCce, EAA):
Stop der Verhandlungen PE Vereinbarung Handel und Dienstleistun-
SCH der WIO dıe TUC auf Stadtverwaltungen und Regierungen Aaus-

üben, noch stärker grundlegende OTITentlıche Dıienstleistungen
privatısıeren (z.B Wasser, Energıie, esundheıt);
Übereinstimmung der Entscheidungen un: Aktıonen VOIN Regierungen
und Internationalen Instıtutionen, insbesondere des IWF, deran
und der W IO mıiıt den Menschenrechtsinstrumenten der Vereinten Na-
tıonen, EeEINSC  16 der ökonomischen, soz1lalen und kulturellen
Rechte WIE geforde VON LWB., ORK, Trot für dıe Welt, FoodFirst
Informatıons- und Aktions-Netzwer‘ (FIAN) und dem Evangelıschen
Entwicklungsdienst
Absage, sıch einzulassen auf dıe Rechtfertigung VON egen, Mıhıtarı-
sıerung globaler Polıtık und steigender Mılıtärausgaben 1mM Namen des
99  eges den Terrorıiısmus“ anstatt dıe vorhandenen ıttel
benutzen, dıie Grundursachen des Terrorısmus durch sozlale und wiırt-
Sscha  C Gerechtigkeıt und uUurc bessere internatiıonale /Zusammenar-
beıt 1im System der Vereinten Natıonen beseıtigen;
Beschränkung des Waffenhandels WIE urCc dıie leinwaffenkam-
dABNC,

mıt ezug auf dıe Zivilgesellschaft
Unterstützung der Kırchen für zıvilgesellschaftlıche Gruppen und eEeWe-
SUNSCH, dıe VON Regierungen gehö und werden MUS-
SCH, dass wirklıcher Dıalog möglıch wırd Hurec Beıtrıtt eEeWEeE-
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enl UNi ericht

SUNSCH WIEe WI1Ie gerade geschehen Hre den Reformierten Bund
in Deutschland:
eınen auf mehreren Ebenen zugle1ıc aktıven Ansatz der rtchen mıiıt
Basısbewegungen In Lobbyarbeı und Netzwerkbildung auftf okaler,
natıonaler. regıonaler und internationaler eNne S! urc dıe ärkung
der usammenarbeıt mıt und zwıschen kırchennahen Entwıicklungs-
dıensten. Missıonsgesellschaften, ORK, weltweıten Kırchengemein-
schaften un ihren Mıtghedskırchen und Partnern:
dıe Eıinriıchtung eines Wahrheitsforums WIE vorgeschlagen \48) rgen-
tinıschen Bund der Evangelıschen Kırchen.*
Diese Inıtlatıven Ssınd konkrete chrıtte für eıne Gezeiıtenwende und dıe

Überwindung neolhberaler Globalısıerung. S1ıe sınd Beıispiele für dıe Aus-
einandersetzung und dıe Kommunikatıon zwıschen ökonomischen, eth1-
schen und theologıischen Perspektiven mıiıt sıch häufig antagonistisch
gegenüberstehenden zugrundelıegenden Werten, prachen un: institut10-
nellen Logıiken. Oft erfordern S1e hohe Sensıtivıtät, U1l eıne konstruktive
Begegnung ermöglıchen. Kırchen können möglıcherweıse eıne heraus-
agende e1 spielen, dıe Kommunikatıon zwıschen oft eiıinander
entfremdeten Weltanschauungen entwiıckeln.

Wır ermutigen UNS selbst Un einander

Zum Schluss UNSCICS Briefes dıe Leıtungen und Mıtglıeder uUuNnserTer

eigenen Kırchen, möchten WIT wıederholen, Was WIT ebenfalls UNsSCICIMN

Schwestern und Brüdern 1m en und in Zentral- un: Usteuropa schre1-
ben

Während WIT dem Öökumenıschen Prozess teılnehmen. möchten WIT
uns selbst und einander ermutıgen:

in ökumenischen Prozessen ZUSZIII]H]CI'IZUI(OI'IUI'ICII, uns selbst auf
Grund uUuNnseTeTr Glaubensüberzeugungen ernsthafter verpflichten, N
tatkräftiger für Gerechtigkeıit In der Wırtschaft un: auf der Erde eINZU-
setzen:;
dıe zerstörende Gewalt des gégenwärtigen ökonomischen Systems
analysıeren un uns fre1 heraus dıe Ungerechtigkeiten der Öökono-
miıischen Globalısıerung auszusprechen;
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nach Alternatıven suchen, indem WIT alur iinanzıelle und spırıtuelle
Unterstützung gewähren, und bereıts ex1istierende und TICU entstehende
ökonomische und soz1lale Alternatıven fördern W1e UO1kokredit, dıe
Gememinschaftswirtschaft der Focolaren ewegung und freien Handel:;
mıt Bürgerbewegungen un sozlalen ewegungen and In and züsam—
menzuarbeıten, geme1Insame 184e weıter voranzutreıben:
dıe Bıldung VON Netzwerken ermöglıchen, U1n Solidarıtä zwıschen
den Kırchen des Südens und den Kırchen Zentral- und Osteuropas
fördern:
faıre, gerechte un Schnelle Verhandlungen Z EU-Integration und cdie
Anerkennung der berechtigten Forderungen derer, die noch nıcht In cde-
SCI] Prozess aufgenommen SInd, fordern:
für soz1lale Inklusıon aller arbeıten, dıe VON den negatıven Auswir-
kungen VON Wırtschafits- und Sozlalpolıtik betroffen sınd;
Selbstbegrenzung und Eınfac  21 als erKmale des Lebensstiles ANZU-

nehmen 1m Wıderstand dıe herrschenden kulturellen Verhaltens-
uster der Konsumideologıe;
dıe Eıinriıchtung elInes Wahrheitsforums fordern WIE VO Argentin1-
schen Bund der Evangelıschen Kırchen vorgeschlagen;>
ledergutmachung verlangen für Ungerechtigkeıten WIE dıie illegıit1-
1991>48| chulden und unfaıire Handelsbedingungen.
Um geme1ınsam vorwaärts gehen in ıchtung auf eıne Wırtschaft 1m

Dienst des Lebens MuUsSsSenN WIT voneınander lernen und Uulls wechselseıtıg
dıe Hoffnung erinnern, dıe uns eint: T1SLUS un se1n en schenken-

des Evangelıum.

ANM  GEN

Der RW.  v. veranstaltete ıne Konsultatıon / Bıbellesungen un: Liturgien 1mM Juh in
ase Kaılros Europa erstellte ıne Publıkation mıt hılfreıichem Materıial
erte der ürde, Gerechtigkeıt, Freıiheıt. des Friedens, der Nac  altıgkeıt, Verantwor-
(ung, Solıdarıtät und Subsıdiarıtät
aCcC dıe französısche Abkürzung für „Vereinigung ZUT Besteuerung VON Finanztrans-
aktıonen 1mM Interesse der BürgerInnen” (Assocıatıon DOUT uUNecC Taxatıon des Transactıons
financıeres DOUT |’Aıde AduUuX Citoyens) wurde 1998 in Frankreıich gegründet und hat NUnNn
über Miıtglieder weltweı EKs 1st eın internatiıonales Netzwerk Von natıonalen und
okalen Gruppen In 33 Ländern Es TI e1in für die Idee einer internatıionalen Steuer auf
Währungsspekulationen (Tobın Steuer) und ampagnen, Steueroasen legal erklären,
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Pensionsfonds mıt Staatspensionen ersetzen: dıe Chulden der Welt erlassen, dıe
Welthandelsorganısatıon reformıeren der aufzulösen und, genereller, den demokratı-
schen Raum, der dıie Finanzwelt verlorengegangen Ist, wıeder erobern.
Vgl „In eMOTY of eNCOUNter. 1na document the Ecumenical OUuUnNn: the
sıtuatiıon In Argentina.” In dıesem Schlussdokument des Öökumenıschen runden Tisches
ZUT Sıtuation in Argentinien schlagen dıe Teilnehmeriınnen und Teilnehmer VO  S >1
Fördert die chaffung e1Ines permanenten Wahrheıitsforums unter sıgnıfıkanter sozlaler,
Öökumeniıischer und interrel1g1öser Beteilıgung mıt für Menschenrechte und
Gerechtigkeıit arbeıtenden Urganısationen VO'  — und mıt den Kırchen des Nordens 1e] ist
C3S,; das Verständnis ZUr rage der Auslandsschulden und der Bedingungen, dıe
Gesellschaften auferlegt werden, in Gesellschaft und eglerung beeinflussen.“
Vgl Anmerkung
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